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%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

Chor: donnerstags - 19.30 h / Gemeinderaum, Am Markt 18

Der Chor freut sich über neue Sängerinnen und Sänger!!!

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

Das Gemeindebüro befindet sich:

Am Markt 9
14558 Nuthetal / OT Saarmund
Tel.: 033200 / 85448  

Bürozeiten: Montag von 8.00 - 12.00 Uhr
                     Mittwoch von 16.30 - 18.30 Uhr

Die Vakanzvertretung übernimmt Pfarrer Ertel, Tel.: 033205 / 50400

Konfirmandenunterricht:   

Christenlehre:              

Montag 15.30 Vorschulkinder - 3. Klasse
16.30 4.+5. Klasse
17.30 6. Klasse 

Spielenachmittag:            23.06. / 21.07. um 15.00 Uhr

Dienstags 16.00 Uhr 
(Wechselweise in Michendorf und Saarmund)

Frauenkreis Philippsthal: 11.06. / 09.07. um 19.00 Uhr. 

Frauenkreis Saarmund: 10.06. / 08.07. um 15.00 Uhr

11.06. / 09.07. um 15.00 UhrFrauenhilfe Tremsdorf:



Monatsspruch Juni

Apg. 10, 34-35

Petrus aber tat seinen Mund auf und sprach: Nun erfahre ich in 
Wahrheit, daß Gott die Person nicht ansieht;

 sondern in jedem Volk, wer ihn fürchtet und recht tut, der ist 
ihm angenehm.

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

Aus der Arbeit des GKR April/Mai 2009

Ein Großteil der Arbeit des Gemeindekirchenrates beinhaltet wirtschaftliche 
Angelegenheiten. So hat uns in der Aprilsitzung Frau Siepert Rechenschaft über 
das Konto der Wallis-Stiftung gegeben. Aus diesem Konto werden Maßnahmen 
finanziert, die dem Erhalt des Gebäudes Am Markt 18 dienen, in dem sich die 
evangelische Kita und zwei Mieterwohnungen befinden. In den vergangenen 
Monaten mussten viele Brandschutzmaßnahmen durchgeführt werden, um die 
Weiterführung der Kita zu gewährleisten. An dieser Stelle sei Frau Kluge 
gedankt, die Angebote einholte und immer den Kontakt zu der Architektin Frau 
Kuschel aus Stahnsdorf und Herrn Mittag von der Hoch- und Ingenieurbau 
MITTAG GmbH hielt. Auch das Treppenhaus zu den Mieterwohnungen wird 
nun brandschutzsicher; Maßnahmen bei dem ich oft mit einem Auge lachen und 
dem anderen weinen musste...
Der GKR hat dem Vorschlag des kirchlichen Verwaltungsamtes (KVA) zum 
Haushaltsplan für 2008/2009 zugestimmt. Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass die finanziellen Defizite in der Gemeindekasse weniger werden, ein 
erfreuliches Resultat der Einsparungen. 
Mit den Umbauten in der Kita hat die Kitaleiterin Petra Kühne nun auch ein 
eigenes Büro bekommen, es befindet sich neben dem Christenlehreraum. Um die 
Technik bemüht sich Christian Krause.
Zu der Einweihung ihres neuen Gemeindehauses fährt im Juni eine Delegation 
(Martin und Christine Kühn, Felicitas Wilcke, Ines Leontinowa) zu unserer 
holländischen Partnergemeinde nach Schoonrewoerd. Dank an Herrn Kühn für 
die Anfertigung des Gastgeschenkes. 
In der Maisitzung haben wir beschlossen, dass Susann Bausamer als Erzieherin 
in der Kita arbeiten soll. Frau Bausamer ist schon seit April mit einem 
Stundenumfang von 21 Stunden pro Woche tätig, ab 01.06. dann mit 33 
Wochenstunden. Wir wünschen ihr für ihre Arbeit Gottes Segen. Den 
Erzieherinnen in der Kita ist die freundliche und den Kindern zugewandte Art 
von Susann schon durch Ausbildungspraktika bekannt. 
Herr Steppat berichtete über den Stand der Schadensbehebungen in den Kirchen 
Saarmund und Philippsthal. In beiden Kirchen blättert an einigen Stellen Farbe 
ab. Für die Belange in Philipsthal kümmert sich Hr. Leser und in Tremsdorf Frau 
Hagen. Um auch diese Orte der Kirchengemeinde wahrzunehmen, werden wir 
zu den Sitzungen im Juni in Tremsdorf und im Juli in Philippsthal sein. Zu allen 
Sitzungen erarbeitet Hr. Steppat eine Tagesordnung und bemüht sich um eine 
effektive Zusammenarbeit mit den hauptamtlichen Mitarbeitern, dem 
geschäftsführenden Pfarrer Hr. Breithor in Michendorf und Pfarrer Ertel. Ich bin 
immer wieder erfreut, wieviel Energie die Ehrenamtlichen in ihre Arbeit 
investieren. Was wäre die Kirche wohl ohne sie?

Simone Geyda

Herzliche Einladung zum Orgelkonzert 
am 3. Juli 2009 um 19 Uhr in der Saarmunder Kirche mit 
Frantisek Vanicek - Orgel - Universität Hradec Kralove 

Auf dem Programm stehen Werke u.a. von C. von der Hoven, J. J. Froberger, J. S. 
Bach, F. Mendelssohn-Bartholdy und N. J. Lemmens.
Frantisek Vanicek (*1969) gewann nach dem Studium am Konservatorium in 
Pardubice und an der Akademie der musischen Künste in Prag, Erfahrungen an 
der Akademie der Künste in Utrecht. Er erwarb den zweiten Preis in dem A. 
Schweitzer- Orgel - Wettbewerb in dem holländischen Deventer 1991. Die 
internationale Jury sprach ihm also die höchstgeschätzte Anerkennung aus. In 
demselben Jahr bewertete der tschechische Musikfonds seine ausländische 
Repräsentierung mit dem Prestigepreis Premier prix. Seit dem Jahre 1989 
realisierte er über 800 Orgelsolokonzerte, vor allem im Ausland (z. B. Japan, 
USA, Italien, Schweiz, Deutschland, Frankreich, Polen, Dänemark, Schweden, 
Norwegen usw.), besonders in den Niederlanden. Vanicek ist auch sozial 
engagiert, so half er bei einer Geldsammlung, die zugunsten der Opfer des 
Hochwassers im Jahre 1997 veranstaltet wurde. 
Das Publikum und die Kritik schätzen sein "famoses und glänzend beherrschtes 
Spiel", "den hervorragenden Künstler" (Corriere di Torino, 1994) oder 
"faszinierendes Orgelspiel" (Frankfurter Neue Presse, 1999). Seit dem Jahre 1995 
unterrichtet er Orgelspiel an der Universität Hradec Králové. 

Der Eintritt zu dem Konzert ist frei, am Ausgang bitten wir um eine Kollekte. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

S.Geyda 
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Am 8.5.2009 fand in unserer Kita der Oma-Opa-Tag statt. Alle 

Großeltern waren mit gemalten Einladungen persönlich geladen und 

strömten ab 15.00 Uhr fröhlich in den Kindergarten. 

Nach einem Programm der Kita-Kinder tranken wir Tee, Kaffee und 

aßen den leckeren Kuchen, den die Mamas gebacken hatten. Dafür ein 

herzliches Dankeschön! 

Für die Kinder und uns Erzieher ist es etwas ganz besonderes, wenn 

die Großeltern zu uns kommen und wir hoffen, den Omas und Opas hat 

es auch so gut gefallen. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr! 

Ein ganz besonderer Höhepunkt ist unser Sommerfest zum 

100jährigen Jubiläum der Kita am 20.6.2009. In der Festwoche vom 

16.-18.6.2009 finden verschiedene Angebote statt, zu denen wir 

herzlich einladen. 

16.06. ab 19.00 Uhr gemütliches Beisammensein mit allen, die 

sich mit dem Kindergarten verbunden fühlen 

17.06. Programm für Kinder, für Mama, Papa, Oma 

oder Opa gibt es Kaffee und Kuchen 

18.06. Tag der offenen Tür,

20.06. Kitafest mit Modenschau, Märchenspiel der 

Eltern, Tanzvorführung der Kinder, Kaffee, 

Kuchen, Grill und Chor, etc.

P. Kühn

 

Offene Kirche

Unsere Kirche ist vom 23.Mai bis zum Erntedankfest, 4.10., an den 

Wochenenden jeweils von 14 bis 17 Uhr zu besichtigen. 

Interessenten, die an den Wochenende die offene Kirche 

beaufsichtigen möchten, 

melden sich bitte bei Frau Stoof (033200/81291). 

Hier kann man/frau Zeit für Ruhe und Entspannung finden.

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&

Wer möchte Quartiergeber für holländische Gäste sein?

Die holländische Partnergemeinde aus Schoonrewoerd wird im 

Oktober zum 25 jährigen Jubiläum des Bestehens der Partnerschaft 

bei uns zu Gast sein.

Planungszeitraum:

16./17. Okt. (Freitag o. Samstag) bis 18./19. Okt. (Sonntag o. Montag)

Wir suchen dafür Quartiere, Vorschläge für die Gestaltung des 

Wochenendes und helfende Hände für die Verköstigung unserer 

Gäste. 

Mit wem dürfen wir rechnen?

Bitte unterstützen Sie unsere Planung!

Rückmeldungen an: Ines Leontinowa Tel.: 033200 / 85943

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&

Redaktionsschluss für die Ausgabe August/September

                                  11.07.2009
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Gottesdienste

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

07.06.09 09.30 Uhr Philippsthal
11.00 Uhr Saarmund

14.06.09 09.30 Uhr Tremsdorf
14.00 Uhr Philippsthal Taufe

20.06.09 14.30 Uhr, Jubiläum 100 Jahre Kita Saarmund
Kindergottesdienst

28.06.09 13.00 Uhr Kreiskirchentag in Niemegk

05.07.09 09.30 Uhr Philippsthal
11.00 Uhr Saarmund

12.07.09 09.30 Uhr Tremsdorf

19.07.09 09.30 Uhr Philippsthal
11.00 Uhr Saarmund

26.07.09 09.30 Uhr Tremsdorf

Ausstellungseröffnung 5. Juni, 16 Uhr 
„Alt und Jung mit dem rechten Pinselschwung“

Unter dem Motto „Alt und Jung mit dem rechten Pinselschwung“ findet am 
Freitag, den 5. Juni um 16 Uhr in der Saarmunder Kirche die diesjährige 
Vernissage mit Frau Cornelia Engelhardt aus Wilhelmshorst statt. In diesem Jahr 
können Sie sich aber nicht nur an neuen Bildern von Frau Engelhardt erfreuen, 
sondern wir haben auch andere „ Künstler“ dazu gewinnen können. Kinder aus 
unserer evangelischen Kita „Regenbogenland“ werden uns zu verschiedenen 
Themen ihre Zeichnungen präsentieren. Zusammen mit den Bildern von Frau 
Engelhardt können diese Zeichnungen an den Wochenenden (14 - 17 Uhr) im 
Sommer in der Kirche betrachtet werden. Bei der Ausstellungseröffnung am 
05.06. werden u.a. die Kinder mit Beiträgen dabei sein und eine junge Musikerin. 
Wie immer wird es auch einen kleinen Imbiss geben. Seien Sie also herzlich 
willkommen. An dieser Stelle sei Felicitas Wilcke gedankt, die die Bilderrahmen 
für die Kita gesponsert hat.

Simone Geyda

Monatsspruch Juli

Weiter, liebe Brüder: Freut euch in dem Herrn! 
Daß ich euch immer dasselbe schreibe, 

verdrießt mich nicht und macht euch um so 
gewisser.

Phil. 3, 1

%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

SEGNUNG

Karolina Krone                     Potsdam

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&

Vaterunser

Das Vaterunser ist das von Jesus formulierte, älteste Gebet der Christenheit 
(Matthäus 6,9-13; Lukas 11,1-4). Es wird in jedem Gottesdienst gesprochen. 
Der Wortlaut:

Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Amen.
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Saarmund   Philippsthal   Tremsdorf   Fahlhorst

Wir gratulieren zum Geburtstag

07.06.
11.06.
12.06.
14.06.
16.06.
20.06.

Helga Somalus
Erna Kalmutzki
Frieda Bett
Margarete Heinrich
Hannchen Heinrich
Elisabeth Hönow

  80
  85
  87
  83
  88
  86

Jahre
Jahre
Jahre
Jahre
Jahre
Jahre

/
/
/
/
/
/

Saarmund
Saarmund
Fahlhorst
Saarmund
Tremsdorf
Saarmund

04.07.
08.07.
13.07.
16.07.
25.07.
29.07.

Charlotte Nieter
Erika Smirnoff
Anneliese Langkutsch
Eva Fichtner
Rita Bochan
Rosa Kühne

93
88
97
75
82
91

Jahre
Jahre
Jahre
Jahre
Jahre
Jahre

/
/
/
/
/
/

Saarmund
Saarmund
Saarmund
Saarmund
Tremsdorf
Saarmund

Was immer auch geschieht,
es muss an Gott vorbei:

So berg` ich mich bei ihm,
von Zwang und Ängsten frei.

Was immer auch geschieht,
es steht in Gottes Rat:

Kein Unglück, keine Not
trennt mich von seiner Gnad.

Lindolfo Weingärtner
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